
      
Warum Partizipation? 

„Das soziale Zusammenleben, die Gemeinschaft und der Unterricht werden 

von allen Beteiligten mitgestaltet“ (Grundlagen Lehrplan 21, S. 2). Ein 

Kernelement des Bildungsauftrages ist die gemeinsame Entwicklung von 

Ideen und das Angehen und Bewältigen von Aufgaben.  

Partizipation stärkt bei Kindern und Jugendlichen alle Facetten der 

überfachlichen Kompetenzen (Selbst-, Sozial- und Methodenkompetenz) und 

trägt zudem wesentlich zur Demokratiebildung bei.  

Ziel:  

Das Kinderparlament wird von jeder Klasse durch zwei gewählte Kinder 

vertreten. Das Parlament dient dazu, dass Ideen, Probleme oder 

Erneuerungen an der Schule besprochen und evtl. verwirklicht werden. Die 

Kinder erhalten die Möglichkeit, sich mit demokratischen Mitteln und in 

Zusammenarbeit mit den Lehrpersonen und der Schulleitung für die Lösung 

von Aufgaben und Problemen einzusetzen, die eine Klasse oder die ganze 

Schule betreffen. Auf diese Weise sollen die Schülerinnen und Schüler zur 

gemeinsamen Mitarbeit und Mitverantwortung motiviert werden, um sich so 

vermehrt mit unserer Schule zu identifizieren.  

 

 

Kinderparlament 

SEVOGEL 



Organisation: 

Präsidium: Ein bis zwei 6. Klässler/innen (=> Präsidium) leiten die Sitzungen. Es 

handelt sich nicht um die gleichen Kinder, wie die Delegierten.  

Das Präsidium hat folgende Aufgaben: Ausschreibung mit Datum aufhängen, 

Traktanden sammeln, Einladung zur Sitzung mit Traktandenliste verfassen 

(mithilfe von den Begleitlehrpersonen), Leiten der Sitzung, Durchführen aller 

Abstimmungen, Gesprächsleitung bei Diskussionen)  

 

Delegierte: Das Kinderparlament besteht aus 24 Delegierten, von jeder Klasse 

ein Mädchen und ein Junge. 

Die zwei Delegierten werden im Klassenrat für ein Schuljahr ins 

Kinderparlament gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich.  

 

Weitere Mitglieder: 2 Lehrpersonen (1LP von der US= Philippe Meyer  und 1LP 

von der MS= Alina Weber), SSA und SL begleiten das Parlament. Je nach 

Traktandenliste wird Fritz bzw. Jucyara Raccis durchs Präsidium eingeladen.  

Die Betreuungslehrpersonen führen die Anwesenheitsliste, schreiben 

Protokolle und übergeben diese den Klassenlehrpersonen. Im Protokoll ist 

ersichtlich, ob es Informationen, Rückfragen oder Aktivitäten gibt, die im 

Klassenrat kommuniziert werden müssen.  

Die Betreuungslehrpersonen sind unterstützend da, machen so wenig wie 

möglich, haben kein Wahlrecht. Sie stellen den Informationsfluss zur den 

Klassenlehrpersonen sicher.  

Nach den Sitzungen besprechen die Betreuungslehrpersonen mit dem 

Präsidium den Kinderrat nach (Lob, Tipps, weiteres Vorgehen besprechen). 

 

 



Rahmen 

 Ca. 4 Sitzungen verteilt auf das Schuljahr. Start kurz vor den Herbstferien. 

 Jeweils Montags von 10:45- ca. 11:30/11:45  in der Aula. 

 Termine SJ 20/21:  

 21. September 

 30. November 

 8. Februar 

 17. Mai 

Sonstiges 

 Beim 1. Treffen findet ein gegenseitiges Kennenlernen statt. Es hat 

jeweils für jedes Kind ein Namensschildli.  

 Im EG ist ein Briefkasten, in dem die Traktanden aus den Klassenräten 

eingeworfen werden können.  

 Die Delegierten informieren im nächsten Klassenrat ihre Klasse über die 

Sitzungen und führen allfällige Abstimmungen durch.  

 KLP sollen ihre Klasse ermuntern. Z.B: „Das wäre doch etwas für das 

Kinderparlament“. 

 Die Delegierten erhalten eine Urkunde am Schluss des Schuljahres.  

 Das Kinderparlament stellt sich in der ersten Wundergugge-Poscht vor.  

Klassenrat 

Als Grundlage für das Kinderparlament dient der Klassenrat. In diesem können 

Traktanden des Kinderparlaments besprochen, Infos weitergeleitet oder 

Projekte angekündigt werden. Zudem werden Aufträge vom Kinderparlament 

erledigt. Ausserdem können Klassen Traktanden sammeln, die im 

Kinderparlament wieder besprochen werden.  

Es wäre sinnvoll, wenn im Kollegium Absprachen zum Klassenrat gemacht 

werden. Wie machen wir einen Klassenrat? Was ist uns wichtig? Was für Rollen 

gibt es in unserem Klassenrat? Machen wir alle einen Klassenrat?  
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Weitere Ideen:  

 Logo zeichnen lassen für das Kinderparlament 

 Briefkasten bauen lassen 

 Beitrag in der WUGU 

 Parlamentsregeln, Ablauf verschriftlichen 

 Urkunden  

 Kinderparlament stellt sich in der Wundergugge-Poscht vor.  


